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^SÏittetCimgen.

<§*fcU?d)<ift fit* ba* ©labium bet üUlotots
btemtfioffe»

*£>ie ©tubiengefeflfcfiaft für Grfaftbrennftoffe Ijtelt iftre gmeite @e-

neralberfammlung am 12. Januar in 3iirid) ab, bet meldjcm Nnfaft
ber gebrudte Bericftt über bie in berfcftiebénen ©djroetgergegenben bar®

genommenen tpoIgberfohlungSberfucfte nacf) bem alten SDleilcrftjftem fo*
mot)!, afS mit mobernen Ofenantagen borgelegt iourbe. * Nitfterbcm
erftattetc bie f£ed)nifd)c $ommiffion einen feïjr intereffanten 93ericï)t über
bie Grgebniffe ber BergafungS- unb SeiftungSbcrfucfte mit ber fclbft=

erzeugten ^olgfoftle, fomie mit birefter f£>ofgbergafung nitb brifettierter
£)oIgfohIe (Garbonit). ®iefc Nlotorcitbcrfuche fteïjen nape bor bent 9Ib=

fcftluft, fo baft ber gebritdte 93crid)t hierüber ebenfalls fdjon in ben näd)=

ften SSodjen ertoartet Iberben barf.
GS fiat fid) bei bett BerfofjIungSberfudjett ertoiefen, baft

mir in ber Sage mären, in ber ©eftmeig §oIgïor;Ie ïjerpftettcn, meldje
ber feilte importierten auSlanbifcften $oftlc gualitatib ebenbürtig ift,
baft aber bie ^crfteftungSfoften bei unfern 2oftît= unb XranSportber-
fjältniffcn fo ftoeft ftnb, baft ïaum jemals eine Stonfurrengmöglicftfcit mit
ben üblichen SNotorbrcnnftoffen möglich fein bürftc. 9cad) biefer Niel;*

tung mürbe fieft fomit bie birette § o I 3 b e r g a f it n g toeit giinftiger
ftellen, infofern bie meiteren llnterfucftungen geigen, baft fie feine ober

nur unmefcntlidjc Nadjtcile tedjnifdjer Natur aufioeift. fDic ©enerak
berfammlttng befd)Ioft baftcr, mit tQoIgbcrgafung aucï) praftifdje ^aftr-
berfudjc bureftpfüftren, bieS um fo meftr, als bereits bei ben Berfudjen
mit einer ftationären SDcotorenanlage bie birefte Bergafung bort §oI§=
abfallen gegenüber ber ^oljfoftfe mefentfid) beffere SeiftungSrcfuItate
aufmieS, fomit and) aus biefem ©ruitbe bie ©efteïjungSïoftcn giinftiger
geftaftet.

D)er ©efettfd)aftSgmed folf auf bie llnterfudjung unb Begutachtung
anberer Ntotorcntriebftoffe unb Brennftoffgufaftmittel auSgebeftnt mer=

ben. "Demgufolge mirb ber ©efeüfdfaftStitel umgeänbert in ,,©d)meige=

rifefte ©cfcÏÏfdjaft gum ©tubium ber SNotorbrcnnftoffe". ©er bisherige
Borftanb mürbe beftätigt unb an ©tette beS bon ber Leitung ber forfk
mirtfcftaftlid)cit geittralftelle gurüdtretenben JQcrrn Dberförfter Baöier
beffen Nachfolger, öerr Dberförfter BMnfefmann, gemäftlt. NfS Bige=

1 Biefer „ S3 e x i cf) t über § 0 l g 0 e r I 0 g 1 u n g S b e r f u d) e " mirb
als „Beiheft" Nr. 8 mit biefer Nummer atteu SNitgliebern beS ©chmeigerifcften

gorftbereinS gratis gugefteïït. SBeitere fjntereffentcn tonnen baS §eft ginn
Breis bon fÇr. 3 bei ber Bucftbructerei Büd)ter & So. in Bern bcgicljcn. N e b.
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Schweizerische Gesellschaft für das Stadium der Motor-
brennstosfe.

Die Studiengesellschaft für Ersatzbrennstoffe hielt ihre zweite Ge-

neralversammlung am 12. Januar in Zürich ab, bei welchen« Anlaß
der gedruckte Bericht über die in verschiedenen Schwelzergegenden vor-
genommenen Holzverkohlungsversuche nach dem alten Meilersystem so-

wohl, als mit modernen Ofenanlagen vorgelegt wurde. ^ Außerdem
erstattete die Technische Kommission einen sehr interessanten Bericht über
die Ergebnisse der Vergasnngs- und Leistungsversuche mit der selbst-

erzeugten Holzkohle, sowie mit direkter Holzvergasung und brikettierter
Holzkohle (Carbonit). Diese Motorenvcrsnche stehen nahe vor dem Ab-
schluß, so daß der gedruckte Bericht hierüber ebenfalls schon in den nach-
sten Wochen erwartet werden darf.

Es hat sich bei den B e r k o h l u n g s v e r s u ch e n erwiesen, daß

wir in der Lage wären, in der Schweiz Holzkohle herzustellen, welche
der heute importierten ausländischen Kohle qualitativ ebenbürtig ist,
daß aber die Herstellungskosten bei unsern Lohn- und Transportver-
Hältnissen so hoch sind, daß kaum jemals eine Konkurrenzmöglichkeit mit
den üblichen Motorbrennstoffen möglich sein dürste. Nach dieser Rich-
tung würde sich soinit die direkte H o l z v e r g a s u n g weit günstiger
stellen, insofern die weiteren Untersuchungen zeigen, daß sie keine oder

nur unwesentliche Nachteile technischer Natur aufweist. Die General-
Versammlung beschloß daher, mit Holzvergasung auch praktische Fahr-
versuche durchzuführen, dies um so mehr, als bereits bei den Versuchen
mit einer stationären Motorenanlage die direkte Vergasung von Holz-
abfällen gegenüber der Holzkohle wesentlich bessere Leistnngsresultate
aufwies, somit auch aus diesem Grunde die Gestehungskosten günstiger
gestaltet.

Der Gesellschaftszweck soll auf die Untersuchung und Begutachtung
anderer Motorentricbstoffe und Brennstoffzusatzmittcl ausgedehnt wer-
den. Demzufolge wird der Gesellschaftstitel umgeändert in „Schweize-
rische Gesellschaft zum Studium der Motorbrennstofse". Der bisherige
Vorstand wurde bestätigt und an Stelle des von der Leitung der forst-
wirtschaftlichen Zentralstelle zurücktretenden Herrn Oberförster Bavier
dessen Nachfolger, Herr Oberförster Winkelmann, gewählt. Als Vize-

i Dieser „Bericht über Holzverkohlungsversuche" wird
als „Beiheft" Nr. 8 mit dieser Nummer allen Mitgliedern des Schweizerischen

Forstvereins gratis zugestellt. Weitere Interessenten können das Heft zum
Preis von Fr. 3 bei der Bnchdruckerei Büchler K Co. in Bern beziehen. Red.



präfibent riicft £err ©am§, Direttor ber ©efeftfd)aft für cljemtfc^e Qubu*
[trie, 93afet, nact). Die Dedfnifche Stoinmiffion ftet)t weiterhin unter ber

Seitung non §errn ^rofeffor ©dftäpfer ber ©ibg. Dcd)nifd)cn §od)fchute
in gürtd). („23unb.")

3?orßl'td?e "gTacÇrtcÇfen.

.SirtlttoilC.
SBanbt. §err Jfret^forftinfpettor 9)? or ce I 92 on er rag in 9tigle

fat) ftcf) au§ ©efunbheiBrüdfidftcn genötigt, feine ©tette aufzugeben unb
einen längeren ©rholungëurtaub anzutreten. 9tB 9cad)fotger tourbe ge=

tbäf)lt £)err ^orftingenieur Dr. ©f)artc§ ©ut, feit 1929 9tbjuntt
ber ^orftioirtfchafttidfen gentratftette in ©otott)urn.

Quollt iib.
Dentfd)lanb. 92ad) ber preuf;ifd)cu 9iotoerorbnuug uont 28. Dezent*

ber 1931 fotten in ^rcufjcn abgebaut werben 10 (bon 09) ^orftinfpet*
tionen, 40 (non 615) Dberförftereiett, bie brei beftetfenben $orfteinrid)=
tung§anftatten unb z*uei miffenfö^aftlidje ^uftitutc an ben forfttidjen
^pftjfc^uten.

©egen bicfc ÜDtaffnahnten wenbet fiel) ber 9ïeid)ëforftocrbanb, unter-
ftilüt Oom .t>auptau§fd)ufs beê Deutfchctt $orftbercin§, in einer ©ingabe
an bas prcuj3ifd)c 9Jcinifteriunt für £anbwirtfd)aft, Domänen unb $or=
ften. Qn biefer ©ingabe wirb bas 33cfrentben barüber ausgefprodjen,
bafe bie preuffifdje Regierung biefc eirtfe^neibenben 99taBnat)inen berfügt
hat, ol)ttc bon ben berufenen ©ad)bcrftänbigen beê 9J2inifteriutrB ein
Urteil über beren Durd)führbarteit einzuloten. Die preußtfd)en Ober*

förftereieit feien nad) bent Stieg fd)ott burd) ©tctlenabbau bergröffert
warben, unb zümr zur gleichen $eit, tu ber in anbcrit 3>ermaltungê*
Ztbcigen zQhfr<ûrf)e Seprben unb 9temter neu gefdfaffeu unb anbere
racit über ba§ 53ebürfnB l)inau§ aufgebläht tourben. 9tuf längere ©id)t
werben bie ©rträge be§ prcufjifchen 2Satbe§ buret) ben llebergang zu
ejtenfiberer 9®irtfd)aft fd)Wer gefepäbigt. Der 9tbbau ber tforfteinrich*
tuug§anftattcn bringe feinerlei ©rfpatniffe, ba bie ©inrid)tung§arbeiten
nid)t unterbrochen werben tonnen. Die Durchführung toerbe tebiglich
tneniger teiftungêfâhigen (Stetten übertragen werben tnüffen. Die 9tuf*
hebung wiffenfctjaftlicher Quftitute bebeute einen 9\ücffe^ritt unb fchäbige
ba§ 9tnfet)en ber beutfehen gorftwirtfd)aft in ber ganzen 9Bett.

Präsident rückt Herr Gams, Direktor der Gesellschaft für chemische Indu-
strie, Basel, nach. Die Technische Kommission steht weiterhin unter der

Leitung üon Herrn Professor Schlüpfer der Eidg. Technischen Hochschule

in Zürich. („Bund.")

JorstLiche Wachrichten.

Kantone.
Wandt. Herr Kreissorstinspektor Marcel Noverraz in Aigle

sah sich aus Gesundheitsrücksichten genötigt, seine Stelle aufzugeben und
einen längeren Erholungsurlaub anzutreten. Als Nachfolger wurde ge-
wählt Herr Forstingenieur Dr. Charles Gut, seit 1929 Adjunkt
der Forstwirtschaftlichen Zentralstelle in Solothurn.

Anstand.
Deutschland. Nach der preußischen Notverordnung vom 23. Dezem-

ber 1931 sollen in Preußen abgebaut werden 10 (von 09) Forstinspek-
tionen, 40 (von 615) Oberförstereien, die drei bestehenden Forsteinrich-
tungsanstalten und zwei wissenschaftliche Institute an den forstlichen
Hochschulen.

Gegen diese Maßnahmen wendet sich der Reichsforstverband, unter-
stützt vom Hanptausschuß des Deutschen Forstvereins, in einer Eingabe
an das preußische Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und For-
sten. In dieser Eingabe wird das Befremden darüber ausgesprochen,
daß die preußische Regierung diese einschneidenden Maßnahmen verfügt
hat, ohne von den berufenen Sachverständigen des Ministeriums ein
Urteil über deren Durchführbarkeit einzuholen. Die preußischen Ober-
förftereien seien nach dem Krieg schon durch Stellenabbau vergrößert
worden, und zwar zur gleichen Zeit, in der in andern Berwaltungs-
zweigen zahlreiche Behörden und Aemter neu geschaffen und andere
weit über das Bedürfnis hinaus aufgebläht wurden. Auf längere Sicht
werden die Erträge des preußischen Waldes durch den Uebergang zu
extensiverer Wirtschaft schwer geschädigt. Der Abbau der Forsteinrich-
tungsanstalten bringe keinerlei Ersparnisse, da die Einrichtungsarbeiten
nicht unterbrochen werden können. Die Durchführung werde lediglich
weniger leistungsfähigen Stellen übertragen werden müssen. Die Auf-
Hebung wissenschaftlicher Institute bedeute einen Rückschritt und schädige

das Ansehen der deutschen Forstwirtschaft in der ganzen Welt.
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